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Wunöscharr.
Stuttgart , 11 . Mai . Die allgemeine

Aufmerksamkeit zog bn der am Samstag auf
dem Cannstatter Exerzierplatz gehaltenen Kö -
nigsparade die Maschinengewehrabteilung auf
sich, die Heuer erstmals mit in der Front stand .
Die Maschinengewehre wurden von 4 Pferden
gezogen , die vom Sattel gefahren wurden .
Führer und Bedienungsmannschaft marschierten
hinter jedem Gewehr . Die Abteilung liegt be¬
kanntlich in Ludwigsburg .

Stuttgart , 10. Mai . Die Frage der
Ausnützung der Wasserkräfte in unserem Lande
spielt gegenwärtig im wirtschaftlichen Leben
eine grobe Rolle . Auch der Landtag wird
sich bald mit dieser wichtigen Frage zu befas¬
sen haben . Die Zentrumsfraktion hat kürz¬
lich folgenden Antrag eingebracht : „ Die
K . Staatsregierung zu ersuchen , die erforder¬
lichen Schritte zu tun , um unter Abstandnahme
von staatlicher Monopolisierung die Ausnütz¬
ung der noch vorhandenen Wasserkräfte des
Landes durch Elektrizität zu fördern , wobei
daraus bedacht zu nehmen ist , einer tatsächli¬
chen Monopolisierung durch Kapitalisten vor¬
zubeugen, dagegen namentlich auch die Nutz -
barmachung für Landwirtschaft und Kleinge¬
werbe durch Gemeinden , Amtskörperschaflen
und Vereinigungen solcher oder durch sonstige
die öffentlichen Interessen wahrende Verbände
zu unterstützen.

— Eine K. Verordnung ermächtigt die
StaatSeisenbahnverwaltung, für den nach Art .
1 Ziff. 2 und 4 des Gesetzes vom 13 . August
1907 auszuführenden Umbau und die Erwei¬
terung des Bahnhofs Cannstatt sowie für den
viergleisigen Ausbau der Bahnstrecke Cannstatt-
Untertürkheim die nach dem genehmigten all-
gemeinen Plan erforderlichen Grundstücke und
Rechte an Grundstücken im Wege der Zwangs¬
enteignung zu erwerben .

Tübingen , 8. Mai . (Strafkammer).
Wegen Untreue in Verbindung mit Unterschlag¬
ung wurde der Kaufmann Friedrich Braun
von Honstetten, Amts Engen , neben dem Ver¬
lust der Ehrenrechte auf die Dauer von 3
Jahren zu der Gefängnisstrafe von 9 Mona-
len , wovon 5 Monate Untersuchungshaft ab -
gehen , verurteilt. Vom Jahr 1901—1907
war der Angeklagte in der Bierbrauerei Mar¬
quardt in Tübingen als Buchhalter angestellt
und mit selbständiger Kassenverwaltung betraut .
Braun mißbrauchte die Vertrauensstellung
derart, daß eine Bücherrevision einen Fehlbe¬
trag von gegen 73000 Mk. feststellte ; es hat¬
ten sich hier aber verschiedene Unrichtigkeiten
eingeschlichen und so war Braun heute beschuld¬
igt , nur den Betrag von 13 380 Mark unter¬
schlagen zu haben . Er gab zu , nur den Be¬
trag seiner Kaution in Höhe von 2500 unter-
chlagen , diesen Betrag aber größtenteils für
Zwecke des Geschäfts verwendet zu haben.
Das Gericht stellte sodann die unterschlagene
Summe auf 3500 Mk. fest. Der Angeklagte
lebte über seine Verhältnisse und stand in dem
Rufe großer Freigebigkeit.

Göppingen , 10. Mai . Bei der gest¬
rigen Stadtschultheißenwahl haben von 2729

Wählern 1769 - -- 65"/ „ von ihrem Wahlrecht
Gebrauch gemacht . Gewählt wurde Oberbür¬
germeister Dr . Keck in Tuttlingen, auf den
1704 Stimmen fielen und der schließlich noch
der einzige Bewerber war.

Donaueschingen , 8 . Mai . Der Kai¬
ser begab sich heute nachmittag mit dem Für¬
sten Fürstenberg im Automobil zur Auerhahnjagd
nachdemBalzp ! atz „ Schanzhau " u . erlegte 2Hähne .

Pforzheim , 4 . Mai . Sein üOjähriges
Bestehen feierte am 1 . Mat das Pianoforte-
Magazin von Herrn A . Uebel . Es wurde im
Jahre 1858 am 1 . Mai durch Herrn O . Nisser -
mann in Baden- Baden gegründet und hat seit
dem Jahre 1906 auch hier in Pforzheim , Goethe¬
straße 33, eine Filiale. Herr Adolf Uebel war
früher Teilhaber und technischer Leiter der Fir¬
ma Uebel u . Lechleiter in Heilbronn . Seine
zwei mit allem modernen Komfort versehenen
Klaviersäle in Baden - Baden bilden jetzt sozu¬
sagen eine Sehenswürdigkeit der Bäderstadt .
Hier stehen m großer Auswahl Flügel und
Pianinos won Bechstein , Blüthner, Feurich ,
Ibach , Schmechten , Stcinway u . Sons , Uebel
u . Lechleiter etc . Auch in der Pforzheimer
Filiale find stetsFabrikate dies erFirma ausgestellt.

Karlsruhe , 8. Mai . Die Einführung
eines einheitlichen Gaspreises von 14 Pfg . an
Stelle von 12 Pfg . für Heizgas und 15 Pfg.
für Leuchtgas hat eine finanziell nicht ungünst¬
ige Wirkung ergeben . Der Ausfall an Ein¬
nahmen ist gering, wenn man die Ersparnisse
an Gasmessern , Reparaturen usw . berücksicht¬
igt . Gefördert wurde die Abgabe von Gas
aus Münzgasmessern (Automaten ) , die in vie¬
len kleineren Wohnungen Verwendung gefun¬
den haben .

München . Der Erpresser Bernhard
Jmhof . der an dem Kommerzienrat Ludovici
raffinierte Erpressungsversuche verübte und
auf dessen Ergreifung eine Belohnung von
5000 Mk . ausgesetzt war, ist gestern vormittag
9 Uhr im Hirschgarten von Nymphenburg
durch einen Kriminalschutzmann verhaftet
worden.

Görlitz , 9 . Mai Bei der im Bau be¬
findlichen Musikfesthalle ist heute nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr das ganze Dach einge¬
stürzt und hat unter seinen Trümmern 25
Stukkateure begraben. Bis jetzt find 2 Tote ,
4 tödlich Verletzte u . 17 Schwerverwundete gebor¬
gen . Der verantwortliche Leiter des Baues , Neu¬
mann , ist verhaftet worden . Ueber sein Vermögen
wurde einArrest in Höhevon 100000M. verhängt .

Berlin , 9 . Mai . Das Befinden des
Fürsten Eulenburg war heute im allgemeinen
nicht schlecht , nur das kranke Bein ist durch
die Fahrt etwas angegriffen. Der Fürst ist
gefaßt und ruhig . Die Verhandlung gegen
ihn dürfte kaum vor dem Spätherbst zu er¬
warten sein , da umfangreiche Recherchen und
schwierige Vernehmungen in entlegenen Orten
Bayerns wohnender Zeugen erforderlich sind .

Berlin , 9 . Mai . Die Nordd . Allgem .
Ztg . schreibt : Anläßlich der Annahme der ko¬
lonialen Eisenbahnvorlage im Reichstag ging
dem Staatssekretär Dernburg folgendes Tele¬
gramm des Kaisers aus Donaueschingen zu :
„ Mit be >onderer Genugtuung habe ich die

Meldung von der durch den Reichstag erfolg¬
ten Annahme der Eisenbahnvorlage , die dem
Aufschluß unserer Kolonien in Afrika dienen
soll , erhalten . Mit meiner besten Gratula¬
tion zu diesem verdienten Erfolg verleihe ich
Ihnen als Zeichen meiner Anerkennung den
Kronenorden 1 . Klasse und wünsche Ihnen zu¬
gleich glückliche Reise auf Ihrer Reise nach
Südweitafrika. Wilhelm I . k .

'
— Die Kriegsgefangenschaft der Hereros

ist durch Verfügung des Gouverners von
Deutsch - Südwestasrika mit dem 1 . April aufge¬
hoben worden . Die bisherigen Kriegsgefang¬
enen bleiben bis zum 15. April d . I . einschließ¬
lich in ihrem bisherigen Dienstverhältnis, um
Störungen in den Betrieben zu vermeiden.
Falls sie keinen neuen Dienstherrn bezeichnen ,
bleiben sie auch später in ihrem bisherigen
Dienstverhältnis . Auf besonderen Wunsch kön¬
nen einzelne auch zu entfernten Verwandten
abgelassen werden . Amtlich wird besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß die Hereros
jetzt nicht mehr einem bestimmten Arbeitgeber
zur Beschäftigung überwiesen werden dürfen,
sondern daß es ihrem Willen überlass-n blei -
beu muß , mit wem sie einen Dienstvertrag
schließen wollen.

Lokales .

Sitzung der bürgerliche« Kollegien
vom S . April 1SV8.

Zufolge Par . 3 der Ministerialversügung
vom 15 . Februar 1908 , betr . die Aufsicht über
die ökonomisch» » Verhältnisse er Lehrstellen
an den Volksschulen wird vom Gemeinderat
mit Zustimmung des BürgerauSschuffes be¬
schlossen, . sich damit einverstanden zu erklären ,
daß die jeweils gültigen Vorschriften über die
Benützung und Unterhaltung der Wohnungen
in Staatsgebäuden u . s . w. auch auf die mit
den hiesigen Volksschulstellen verbundenen Wohn¬
ungen und Güter Anwendung finden sollen ,
welche sich im Eigentum der Stadtgemeinde be¬
finden.

Nach Mitteilung der hiesigen Ortsschulbe¬
hörde ist die Erteilung eines 34stündigen Ab -
tellungsuaterrichts in der IV . Klasse der hiesigen
Volksschule , Lehrer Monn, wegen Platzmangels
mit Beginn des neuen Schuljahrs notwendig .
Die Zahl der zu unterrichtenden Kinder be¬
trägt 73 , während nur 71 Sitzplätze vorhanden
sind . Vom Gemeinderat wird mit Zustimmung
deS Bürgerausschusses beschlossen, sich mit der
Erteilung des Abteilungsunterrichtsin 34 Stun¬
den in der Klasse Monn einverstanden zu er¬
klären , solange der Platzmangel auhält und den
hiemit verknüpften Aufwand , nämlich die Be¬
lohnung für 4 Stunden Abteilungsuuterricht
in Klasse IV mit je 60 M . zus. 240 M . vom
1 . April 1908 an aus der Stadtkaffe zu be-
willigen .

Die beiden Unterlehrerrnnen Oberdörfer und
Kämmerer bitten um Erhöhung ihrer Geldent¬
schädigung von 20 M . für den ihnen gemäß
Art . 3 Abs . 2 des Gesetzes vom 17 , Juli 1905
zustehenden Anspruch auf 3 Rm . buchenes
Scheiterholz , da die Holzpreise sich seit der



letzten Festsetzung bedeutend gesteigert hätten
Es wird beschlossen, den beiden Unterlehrerinnen ^
ihre Geldentschädigung für Heizmaterial von
je 20 M . auf 25 M . mit Wirkung vom 1 .
April 1908 an zu erhöhen .

Die Wahl des Albert Schmid , Bäckermeisters
hier zum Führer des 7 . Zugs der hies . frei¬
willigen Feuerwehr , sowie des Karl Kuch,
Zimmermeisters hier zum Zugführer des I .
Zugsund deS Wilhelm S >eb , Taglöhners hier
zum Unterofstzier des VI . Zugs wird hiemit
vom Gemeinderat bestätig ».

Infolge Erbauung deS Schwimmbades ist
der untere Teil der Olgastraße einer gründlichen
Erneuerung bedürftig . Der Kgl . Badverwaltung
als Erbauerin des Schwimmbades liegt die
Pflicht ob, die Strecke vom Brachhold ' schen
Hause bis zur Villa Hanselmann auf ihre Kosten
wieder Herstellen zu lassen , auch hat sie sich
bereit erklärt , */stel des Aufwandes für die
Strecke vom Löwen bis zum Brachhold 'schen
Hause zu übernehmen und die beim Neubau
beschädigten Geländersteine durch neue zu er¬
setzen . Für die Stadtgemeinde würde es sich
dann noch nach dem vom Stadtbauamt vorge¬
legten Kostenvoranschlag um folgende Auf¬
wendungen handeln : a . für die Strecke vom
Katharinenstift bis zum Löwen 300 M . b . für
die Strecke vom Löwen bis zum Brachhold ' schen
Hause ^/stel an 300 M . — : 200 M . e . Er¬
breiterung des Trottoirs , Versetzen des Hyd -
rauten und der Laterne vor dem Schwimmbad
und Anbringung einer weiteren Sicherheits¬
stange am Geländer u . s . w . 470 M . ä . Ein¬
bringung einer neuen Schotterdecke von der
Villa Hanselmann bis zur Villa Wetzel samt
Walzen 1100 M . Nach eingehender Beratung
wird vom Gemeinderat mit Zustimmung des
Bürgerausschusses beschlossen, die Voranschläge
in vorstehender Höhe zur Ausführung zu ge¬
nehmigen und das Stadtbauamt mit der Aus¬
führung zu beauftragen .

Auf Antrag des Stadtbaumeisters wird be¬
schlossen , zur heurigen Besichtigung der städtischen
Gebäulichkeiten hinsichtlich der erforderlichen
Reparaturen 2 Mitglieder der bürgerlichen Kolle¬
gien, nämlich Gemeinderat Großmann und Bür -
gerauSschußmitglied Karl Kuch hier zuzuziehen .

Das Stadtbauamt legt heute Kostenvoran¬
schlag über die Korrektion der Rennbachstraße
vom Grundstück des Wagner Kappclmanu an
bis zur Rennbachbrauerei vor . Nach verschiedenen
von den bürgerlichen Kollegien getroffenen Ver¬
einfachungen des vorgelegten Projekts belaufen
sich die Baukosten der Verlegung des Renn¬
baches,Herstellung derUfermauernu . Ueberdeckung
des Rennbaches auf 8500 M . u . die der Herstellung
der Rennbachstraße mit Trottoire und Kana¬
lisation u s . w . auf 8800 M . Aus der Mitte
der Kollegien wird die Anfrage gestellt , ob sich
die Ausführung der Straße nicht verschieben
lasse und ob nicht zunächst die eingestürzten
Ufermauern des Rennbaches mit kleinerem Auf¬
wand wieder hergestellt werden könnten . Nach¬
dem aber festgestellt wurde , daß die Reparatur
der Ufermauern ca . 2000 M . erfordern würden
und daß diese Mauern bei der dann in 1 — 2
Jahren nachfolgenden Ausführung der Renn¬
bachstraße wieder entfernt werden müßten , weil
das Visier der Straße um 1 — 1 */ - na höher
gelegt werden muß , sowie daß die Erstellung
von Neubauten vor Ausführung der Korrektion
der Straße kaum denkbar ist, beschließen die
Gemeindekollegien einstimmig , das vorgelegte
Projekt mit den oben genannten Voranschlags -
sumwen zur sofortigen Ausführung zu ge -
nehmigen . Die Weiterführung der Korrektion
b,s zum Trippner ' schen Hause und später bis
zur Einmündung in die König - Karlstraße wird
für spätere Jahre zurückgestellt , weil die Be¬
sitzer der beim Schlachthaus befindlichen Scheuern
ganz übertriebene Kaufpreise für dieselben
fordern und deshalb die Einleitung des Zwangs¬
enteignungsverfahrens nichtzu umgehen sein wird .

Verschiedene Gesuche um Erlassung der
Hundeabgabe werden der Lonsequenzen halber
abgelehnt . Es folgen Dekreturen und Ver¬
schiedenes ,

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 30 . April 1S08 .

Der Vorsitzende publiziert einen Erlaß der
Kgl . Ministeriums des Innern , wonach an die
hiesige Stadt das Ansinnen gestellt wird , mit

Rücksicht auf den sich steigernden Fremdenver¬
kehr während der Sommermonate und zur
Versetzung kriminalpolizeilicher Ausgaben einen
Kriminalschutzmann anzustellen . Eine ähnliche
Anregung wurde schon seitens deS Kgl . Ober¬
amts bei der letzten Gemeindevisitation gegeben ,
wo die Anstellung eines Polizeiwachtmeisters
empfohlen wurde . Ein seitens des Stadt -
sckultheißenamts eingereichtes Gesuch um Hi ;-
herkommandierung eines zweiten Landjägers
während der Badesaison wurde vom K . Mini¬
sterium des Innern abgelehnt , da die Kosten
der örtlichen Polizeiverwaltung von den Ge¬
meinden zu tragen seien . Die Gemeindekollegien
äußern sich dahin , daß die Stadt durch die
Anstellung von 3 Schutzleuten die ihr obliegen¬
den Aufgaben der Ortspolizei hinlänglich zu
erfüllen glaube und sich zu weiteren Opfern
nicht verstehen könne und sprechen wiederholt
die Bitte aus , es möge unter Berücksichtigung
der hier vorliegenden besonderen Verhältnisse
während der Badesaison zur Unterstützung der
OrtSpolizei ein 2ter Landjäger hier stationiert
werden , zumal schon in früheren Jahren zeit¬
weise 2 Landjäger hier gewesen seien .

Das K . Forstamt Meistern beantragt , einen
Spazierweg im Sommerberg vom Hermann ,
weg bis zu den 5 Bäumen mit einem Auf¬
wand von ca . 1000 Mk . Herstellen zu lassen ,
da infolge der Erbauung der Bergbahn dieser
Weg von Touristen , welche über die 5 Bäume
zum Wildsee und Kaltenbronn gelangen wol¬
len , sehr stark begangen wird und der geplante
Weg auch für die städtische Forstverwaltung
nicht ohne Nutzen wäre . Die Ausführung
des Wegs wird vom Gemeinderat und Bür¬
gerausschuß genehmigt .

Die Erlasse des Bezirksrats , nach welchen
die für den Stadtvorstand und Stadtpfleger
beschlossenen Gehaltserhöhungen die erforder¬
liche Regierungsgenehmigung erhalten haben ,
werden publiziert und wird die hinach not¬
wendige Aenderung des Besoldungskatasters
der beiden Beamten bei der Peiisionskasse für
Körperschaftsbeamte veranlaßt .

Zufolge Erlasses der Kgl . Domänendirek¬
tion vom 3 . April 1908 wurde dem Gesuch
des hiesigen Stadtschultheißenamts um Ge¬
währung von Bädern im neuen Schwimmbad
zn ermäßigten Preisen für die hies . Schul¬
jugend dahin entsprochen , daß versuchsweise
in der Saison 1908 den Schülern der Real -
und Volksschulen im Alter von 12 — 14 Jah¬
ren Bäder im Schwimmbassin zu dem er¬
mäßigten Preise von 10 Pfg . von 6 — 8
Uhr abends je an Tagen vor dem Ablassen
des Wassers verabreicht werden ; dieselben
dürfen aber nur in Klassen oder Gruppen von
höchstens 30 auf einmal und unter Aufsicht
eines Lehrers oder einer Lehrerin zugelassen
werden und haben die nötige Badwäsche nebst
Badanzug mitzubringen . Der Vorsitzende führt
aus , daß nachdem durch das dankenswerte
Entgegenkommen der Kgl . Domänendirektion
den Kindern die Benützung des Schwimmbades
nunmehr ermöglicht sei , man auch dafür sorgen
müsse, daß möglichst allen Kindern die Wohl¬
tat des Bades zu teil werde , weshalb er be¬
antrage , die Badgebühr von 10 Pfg . auf die
Stadlkasse zu übernehmen . Dieser Antrag
findet keine Annahme , dagegen wird beschlossen,
die Badgebühr wenigstens für die ärmeren
Kinder , die ausdrücklich darum nachsuchen , aus
der Stadtkasse zu bewilligen .

Die WirtjchaslSkonzessionsgesuche des G .
Schmid zur Hochwiese und des E . Wenz zur
Bergbahn werden unter Bejahung der Be¬
dürfnisfrage dem Bezirksrat zur Genehmigung
empfohlen .

Es folgen Dekreturen , Schätzungen , Bau -
suchen und Verschiedenes .

Wildbad , 11 . Mai . (Evangelischer
Bund . ) Unter dem Vorsitz von Pfarrer
Weitbrecht von Schömberg versammelten sich
am gestrigen Sonntag Mittag eine stattliche
Zahl von Mitgliedern und Freunden des Ev .
Bundes von hier , wie aus dem Bezirk im Saal
des Gasthauses zum „ Kühlen Brunnen . " Nach
kurzer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
begann Stadtpfarrer Traub aus Stutt¬
gart seinen frischen , überaus belehrenden und
anregenden Vortrag , in dem er die Arbeit des
Evang . Bundes nach ihren verschiedenen Seiten

eingehend beleuchtete . Zuerst zeigte der Redner
die Notwendigkeit des ersten Grundsatzes des
Bundes : Die Wachsamkeit und Abwehrtätigkeit
gegenüber den Machtansprüchen des durchaus
im Banne der Jesuiten stehenden Papsttums .
An der Hand einzelner Sätze aus den von
dem Papst Pius IX im Jahre 1864 erlassenen ,
heute noch für die ganze katholische Kirche un¬
bedingt geltenden Syllabus , wies er nach , wie
darin eine Weltanschauung vertreten ist, die
allen Grundsätzen der modernen Staats - und
Gesellschaftsordnung durchaus widerspricht : die
Forderung der Unabhängigkeit der weltlichen
Macht von der geistlichen , d . h . also der Unab¬
hängigkeit der modernen Staaten vom Papsttum ,
der Freiheit von Glauben und Gottesdienst ,
von Wissenschaft und Presse , wird dort als
ketzerisch feierlich verdammt . In diesem Lichte
ist der im Reichstag in jeder Session wieder¬
kehrende Tolecanzantrag des Zentrums zu würdi¬
gen : er verlangt eine Duldung , die Rom
dem Protestantismus , wo dieser in der Minder¬
heit ist, niemals gewähren würde . In ein¬
dringlichen Worten legte dann der Redner der
Versammlung ans Herz , festzuhalten an den
Gütern der Reformation , vor allem an dem
Evangelium , der Bibel , die immer mehr das
Buch der Menschheit werde . Wo das Evange¬
lium eine Macht ist, da ist auch Fortschritt und
Leben auf allen Gebieten . Der Bortrag war
so klar und überzeugend mit all seinen vielen
Beweisstellen aus den Aussprüchen von Auto¬
ritäten der katholischen , wie der evangelischen
Kirche , daß ganz von selbst bei denen , die
zunächst nur als Freunde des Bundes gekom¬
men waren , der . Entschluß reiste , nun auch
Mitglied desselben zu werden . Auch fand der
Dank für die gewinnenden Ausführungen des
Redners neben Dankesworten darin schönen
Ausdruck , daß für die evangelischen Brüder in
Oesterreich eine reiche Summe durch eine Tel -
versammlung zusammenkam .

Wildbad , 12 . Mai . In der gestrigen
Bezirksratssitzung in Neuenbürg wurde das
WirtschaftskonzessionS - Gesuch des Kaufmanns
und Hotelsekretärs Georg Rath in Wildbad
mir Beschränkung auf die Zeit vom 1 . April
bis 30 . Oktober jeden Jahres genehmigt .

Das gelupfte ZZand.
Von Conan Doyle .

Autorisiert. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„ Ja freilich . Bitte , fahren Sie nur fort . "

„ Ich konnte in jener Nacht keinen Schlaf
finden . Ein unbestimmtes Vorgefühl drohen¬
den Unheils bedrückte mich . Sie erinnern
sich, daß ich und meine Schwester Zwillinge
waren , und Sie wissen ja , wie zart die Band -
sind , die zwei so eng verbundene Wesen ane
einander ketten . Es war eine unwirtliche
Nacht . Draußen heulte der Wind und der
Regen schlug klatschend gegen die Läden .
Plötzlich ertönte mitten durch das Tosen des
Sturmes der wilde Angstschrei einer weibli¬
chen Stimme . Ich hatte die Stimme meiner
Schwester erkannt . Eiligst sprang ich aus
dem Bette , warf einen Shaw ! um und stürzte
auf den Gang hinaus . Während ich meine
Tür öffnete , war es mir , als höre ich ein
leises Pfeifen , wie meine Schwester es be¬
schrieben hatte , und wenige Augenblicke da¬
rauf ein klingendes Geräusch wie vom Fall
eines schweren metallenen Gegenstandes . An
dem Zimmer meiner Schwester stand die Tür
bereits offen und drehte sich langsam in den
Angeln . Starr vor Entsetzen wartete ich
aus den Anblick , der sich mir bieten würde ;
da sah ich beim Schein der Flurlampe meine
Schwester unter der Tür erscheinen , schreckens¬
bleich, die Hände hilfesuchend ausgestreckt ,
schwankte sie hin und her , als wäre sie berauscht .
Ich eilte ouf sie zu und schlang die Arm »
um sie , aber gerade in diesem Augenblick ver¬
sagten ihr di « Kniee . Sie stürzte zu Boden ,
wand und krümmte sich wie in furchtbaren
Schmerzen und ihre Glieder zogen sich krampf¬
haft zusammen . Ich meinte zuerst , sie habe
mich nicht erkannt , aber als ich mich über
sie beugte , stieß sie plötzlich mit einer Stimme ,
die ich nie vergessen werd >

, die abgebrochenen ,
undeutlichen Worte hervor : „ O , mein Gott !
Helene ! Es war . . . Band . . ! . . . getupfte



Band . . . ! " Sie machte den Versuch , noch
etwas zu sagen , wobei sie in der Richtung nach
unseres Stiefvaters Schlafzimmer deutete, als
ein neuer gräßlicher Krampfanfall ihr die
Worte im Munde erstickte. Ich wollte eben
unfern Stiefvater herbeiholen und rief laut
nach ihm ; da kam er mir bereits im Schlaf¬
rock entgegengeeilt. Als er zu meiner Schwe¬
ster trat , hatte diese bereits das Bewußtsein
verloren . Er flößte ihr noch Cognac ein und
ließ auch ärztliche Hilfe aus dem Dorfe her«
beiholen , aber es nützte alles nichts mehr , sie
wurde immer schwächer und starb , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Dies
waren die Umstände, unter denen ich meine
geliebte Schwester verloren habe. "

„ Einen Augenblick ! " unterbrach sie Hol¬
mes , „ haben Sie das Pfeifen und den me¬
tallenen Klang ganz bestimmt wahrgenommen ?
Könnten Sie darauf schwören ? "

„ Dasselbe fragte mich auch der GerichrS -
arzt bei der Totenschau. Ich habe zwar den
durchaus bestimmten Eindruck, als hätte ich
beides gehört , doch kann ich mich am Ende
auch getäuscht haben ; bei dem Tosen ,des
des Sturmes erkrachte ja das alte Haus in
allen Fugen . "

„ War Ihre Schwester angekleidet ? "
„ Nein , sie trug nur ihr Nachtgewand . In

der rechten Hand hielt sie noch ein herabge¬
branntes Lichtstümpfchen und in der linken
eine Zündholzschachtel. "

„ Woraus hervorgeht , daß sie Licht gemacht
und sich umgeschaut hatte , als das Geräusch
entstand. Das ist von Wichtigkeit . Und zu
welchem Ergebnis gelangte der Leichenbe¬
schauer ? '

„ Er untersuchte den Fall sehr sorgfältig
denn das auffallende Treiben unseres Stief.
vaters war in der ganzen Grafschaft bekannt ;
er war jedoch nicht imstande, eine bestimmte
Todesursache zu entdecken . Aus meinem Zeug¬
nis ging hervor , daß die Tür von innen ver¬
schlossen gewesen war, und die Fenster waren
durch altmodische Läden mit breiten Eisenstä¬
ben verrammelt , die jede Nacht vorgelegt
wurden . Auch die Wände untersuchte man
sorgfältig , fand sie jedoch völlig unversehrt
und fest , ebenso wie den Fußboden . Der
Kamin ist zwar weit , aber mit vier starken
Eisenstäben vergittert. Meine Schwester war
also zweifellos ganz allein , als ihr Geschick
sie ereilte . Auch von äußerer Gewalt war
keine Spur an ihr zu entdecken. "

(Fortsetzung folgt .)

VLNsiekiüs
d«rvom9 ./11. A»1 auAOMvIdvt«» kromdeu .

ItitUIiolsI .
Lil , 8 . 6 . , kontier darmwelr
Drelror, 8r . L , Direktor , LZI . ba^r . 8ok-

8olrau8piolor mit krau dem . Nüuelrou
LosVi . Lirsvl ».

dai8or, krau Narre ^ istaiZ 0 / ^ . 8ulx
Lvlsl kilo »n »p .

Lleiu , 8 r . L . mit krau dem . u . krl.
koelrter HaaA (Holland )

Latuwell, krau 8siirr . Oberueulaud
Ingram, Nr . knZIaod
Ingram , Niss kußsaird
Nrller , Ni8S LuZlaud
Lalrrwerr , 8r . 8 . ^ m8terdam
Heermarm , Ilr . ^ <1. , Oommerr-ieurat mit

krau dem . Lleilbrorm
N'

aege, 8r . 8 . 8 mit krau dem . Larkrudo
Lot « ! LLLU» K«I«i. L «8».

Lade, 8r . du! ., Lim. Oaun8tatt
8emmler , 8r . 8 . , Lim. LtuttZart

Holst LnKsisvNer Lslk.
von 2«beltit2-Liedov , 8r . Lrll8t , Littor§ut8-

deaitirsr kielrov
Lux , 8r . k . ^V ., Lautmauu Oodleux
Nar8den , Nr . k . d . LuZIaud
Nar8deu , Nr8 . Lutzlaud

Holst !»itl >i>ii <t .
8erm8 , 8r . Larl , Lim. mit krl . loedter

kraulriurt a . N
Laudvedr, krl . kaula kraulriurt a. N.
8otopi , 8r . , InMuieur LtuttZart
Letrler , 8r . , lusseuieur Stuttgart
Llum, 8, . Stuttzart
dau88su , 8r . viedr . , Lkm . mit krau Sem.

keoria
8elrrvei2er , 8r . , LatasterMometsr 8tuttzart

Lotst xotL . 8l «si ».
Lurlcard , 8r . do8sk, Lursaueksi Larl8rude

Vs » «!«« Vttta Lr »o8sli » r» iln .
(SsorK

Laveroelr, Nr . Leter , Laxitäu mit krau
dem . und krl . koekter Loadou

Nolrrdielc, krl . Lerliu
8edult2 , krl . N . Lerliu

w «. Lsriooi »!« , Loedstr. 193 .
8elili6deumaier, krau , Ledrsr88attiu LeutliuZeu

Vttl » L «I»SI»8t »Hl1«I».
Lraue, krau Lapitäu Liel

8 »o !töt8S »l Vs . It !»» 88iiirtil >i .
kiuekd, krl . 6 . Leutldu

HVrll». Itistiei . IHirmaedsr.
>Vie8er , krau Naris Laxpeudeim
Lrämer , krl . krieda Lappeudeim

LiixMLrsr Itii »l « rlivi >l .
8errmauu , 8r . dakob, Lalmvärter a . 8 .

Llauiolden
z Vttt » !».

Legei , 8r . krust mit krau dem. OdarlotteudurZ
Vs . ^ ossolioiL «.

viekeutkäler , 8r . Lirslctor Leuvied
Vitt » lL »rt8t »»L.

>Vei88 , 8r . d., Laulrdeamter 8tuttgart
Vttt » LollLlISe .

8edmidt , 8r . Lduard mit kamilie
kkallr ( Russland)

Vitt » Lori Volt ».
8taudenma ^er , krau d . , kiarrersmtve mit

krl . koedter k^iesdadeu
8vI »o»iÄ

^ dele, 8r . k?ilkelm kkiuneudeu
^Vtttr . 8 «I»o»i «t , golusinsrinstr .

8trobl , krau NarZarete 8tuttgart
Vitt » 8i«o » ii»«rt » srK .

LruZ , 8r . deorZ, Lgl. Nu8Ücdirelctor mit
krau dem . kraulckurt a . N

Lost 8lr »» t» , Lsäsportisr .
8eduell , krau 8lm a . 8 .

! Vttto VrsUksr .
s Na^enderZ, 8r . . Lroieasor mit krau dem.
! und krl . 8iedts Nvuekeu

Lotst I LI »ii «t8l>ötis .
Haullotts , 8 r . dossk, L6tried 8leiter 8 ären

« »stk . Vtslilltoi -ii .
8aiuer, 8r . deorg , krivatier iVollIrat8dLU86u

Vilta SülliLsr .
8 older , krau Lardara Lildri^dausen

Vitt » vtLStstt, »«.
Noeller, krau , Oderlroiwwtorialrat

j dr . Liedtorieide

2adl der kremdeu 359

Zur Vorbeugung gegen Huste «, Heiser¬
keit und entzündete« Hals leisten regel¬
mäßige Gurgelungen mit Kaiser -Borax vor¬
zügliche Dienste. Der echte Kaiser-Borax kommt
nur in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pf .
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung in den
Handel und ist in den Drogerien , Apotheken,
Kolonialwaren - , Parfümerie - und Seifenge -

li.
'

, IMM
sMoii MO Illdclilsr VliLtLV 7slskoil 1030

xrössts böstsiaxsiiedtöts LiererossdLuälE
kkorrdsims -

Eigrue Eisfabrik , Me dim-W Kählkeker,
Geltisk-Aaschlaß .

Versand von nur erstklassigen Bieren.
Mm Kaisers«»
Mnchraer Kairabrä«, daakrl
Müichmr MaMerbräa, ljr»
Mmbrchkr Meabrä«
Lar-eaberM«
Kerlmer Wchbirr

'
Dyr Versand erfolgt in Fässern jeder

Grütze , sowie in Flaschen .
Die Flaschenbiere sind unter Kohlensiinre-Druck

mit den neuesten Maschinen «nd Apparaten abgesiillt
und äußerst haltbar .
GkL. KrßrllaiM fiabe« prampte aad pünktliche

Erledig««-.

Äelcdez Mineralwasser trinke icv rur krkrischung
unü Sortierung meiner kesuntideit ?

. .kill rein näturliklie« KstMUer
"

—- i Seil so Zaßren glänrend bewäfttt . -
Bikle Anerkennungen aus allen Kreisen. Niederlage :

NN . LordvaroudaudlullA , lNikrtksrl .

klKSiiv kadrllratlou

Vvlitvn
Federkissen . . 3 9«, 4 S«, S S « , 7 .S« , 9 Mk.
Deckbetten . 42, IS . 18 , 22 , 2« „
Bettfebern und Dannen 1, 13S , 1.4«, 2 .4« , 3,3.S « , 4 .S« Mk per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprnngrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Ersen.
----- ------------ 8 »bsttmsrlcsn . ----- -- ------- --

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

Ecke Markt u . Schloßberg, Pforzheim .



ÜM80N81
Slukk un6 ? e !r uncl sactere anerkannt

wertvolle Oegenstäncke bei LenUtrung von

klammer! MeLLss
klammen relkeavalver
als c! ie bsslsn kür ^Vä8clie u . klaus
inittSansnGaol » « >»p >*ob »

öerlmn
1 Damen - Regenschirm mit
Nickelgriff vis- ä-vis der Trinkhalle
am Samstag Vormittag. Bitte
abzugeben gegen Belohnung

Villa HLussruLuu
Kernerstraße 30 , I . St .

8VMMIM -
-LarLtssv - u . VsrauLastoSs , Ssr-
tsnrslts — Lomxlstts Markissu
lisksrt »Is Lps^ialität 2N Vabrik -

prsissa
2s1ts - unä DsoLsukabrlk

ksrä. U. KödrllllAjllll . , 8tllttAklrt ,

Ortspoitzeiliche Vorschrift
betreffend die An - «ud Abmeldung der durchreisenden
Fremden in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Wind-

Hof
Auf Grund des Art. 15 , Ziffer Lund der Art . 51 und 62 des

LandeSpolizeistrafgcsetzeS vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt
Wildbad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

Par . 1 .
Während der Saison, also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs find sämtliche durchreisende Fremde (Badgäste , Luftkurgäste,
Geschäftsreisende, Vergnügungsreisetide , Besuche u . s . w . ,) welche in
Gast - oder Privathäuser für Entgeld oder unentgeltlich Wohnung
nehmen, durch die Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an -
nnd abzumelden.

Par . 2 .
Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vvcangegangenen Tages oder
während der Nacht angekommenen, bezw . abgereisten Fremden zu ge¬
schehen.

Par . 3.
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von
weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden Fremden
von roter Farbe ;
und für Abmeldung von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettel ist der
Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art.

15 2 . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 3V
Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Dies« Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht.

Wildbad, den 2 . Mai 1908.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

IWvmlll Mäbaü .
Die Mitglieder werden ersucht, ihre leere Zimmer an¬

zumelden, um eine Wohnungslifte herauSgcben zu können .

Griechische Weine
von

r v . VU ia VürrdarK ZW, »
ferner :

u . 80Q8ti § 6
offen und in Flaschen, empfiehlt

O - .
L «// . //oMe/er-El , Oldenburgstratze .

HeschcrfLs- Mücher
in den dauerhaftesten Einbänden empfiehlt

Cbr. Wildbrett,
Papicrhandltt » «

Große

Keutlinger Geld-Lotterie
Ziehung garant . 18 . u. 19 . Juni 1908

Hauptgewinn Mark SVVVV
ferner 1 Gewinn Mk . IS VVV — Mk . SVVV —, Mk . 2VV « —,
3 Gewinne a, Mk . 1VVV —, 6 Gewinne L Mk . 5VV .— , 10 Ge-
winnne L Mk . 20V .—, usw . , insgesamt 7313 Geldgewinne .

Lose ä 3 Mark sind zu haben bei

Oke . Wilcibrstt ,
Papierhdlg

Loiuisr I'LdnönkLdi 'ik
8orm s .

Salinen , flsggvn , Wimpel , Lanner .
Vertreter für Wildbad und Umgebung

? d . Losvd , lei . 32 .

DM" Illustrierter LLtaloZ uüt ^ sisverseicliuis
Lerne 2ur Vsrfü§ au§ .

"WU

M Kuteii M
dMwlllSll 8ik beim KebiMod von

Aerztlich erprobt u. empfohlen !
Unentbehrlich bei Verdau¬

ungsstörungen , Appetitlosig¬
keit, Magenweh usw . Erfri¬
schendes und belebendes Mittel .
Paket 25 Pfg . bei : vn . C .
Metzger , Kgl. Hofapotheke in
Wildbad u . Han » Grundner
vorm . Ant . Heineu in Wildbad .

Nur eckl w» asm sien

oaselwaller I. llaoges.
llruxtvisLsrlagS !

6di '!8t!an 8«dm1ä
LlillsrLlvasssrKssekäkt

Grundstücke, spekulative
Terrains Billen , Zins - und
Geschäftshäuser, Gasthöfe,

Hotels , Gärtnereien , Fabri¬
ken , Ziegeleien , Bäckereien ,

Sägereien , gr. u . kl. Güter,
sowie Geschäfte jeder Art wer¬
den gesucht durch die Central -
Verkaufsbörse Dentschlands.

Angebote sind zu richten inner¬
halb 3 Tagen an G - Geisenhof
Postlagernd Wildbad . Besuch
kostenlos

Sodnoil - und

von .

poÄclimpI»^.
Vsiksk, i

O

^ l.» r- I» ,».

ßinwsvel» Uojss . Vs««,
o6er äeren XLevturen

Lekrstär äss Lvrvrrsiiis,Hvriai>»»a .
b . ^b.

IVeies ,
! Oeneralvertrstunx :
?L88L§6 kllreitll komIllAör ,

lltuttzart .
Telefon Nr. » 8 . Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.
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